
Mel3gerate

Prozessorm Dig ital=M u Iti meter
DMM 7002

4 3/4stelliges mikroprozessorgesteuertes Dig ital-Multimeter mit
V 24-Schnittstelle und DruckeranschluB

Ubersichtliche und einfache Bedienung dieses von EL V entwicke!ten innovativen
Me8ger5tes 1st elne wesentliche benutzerfreundliche Eigenschaft und für EL V Geräte
selbstverständlich. Daneben zeichnet sich das DMM 7002 durch elne Vielzahl
nUtzlicher Features aus, wie z. B. manuelle, halbautomatische oder vo!lautomatische
Mel3bereichswahl, getrennte Rechner- und Druckerschnittstelle usw. - al/es in
al/em ein besonders flexibles, Mel3system mit einer hohen Auflosung von ± 30.000 (!)
Schritten.

Aligemeines

In gleicher Weise wie das tausendfach
nachgebaute Super-Netzteil SNT 7000
durch das PNT 7000 einen mikroprozes-
sorgesteuerten Bruder erhalteii hat, so
wird dern beliebten Digital-Multimeter
DMM 7001 ebenfalls eine mikroprozes-
sorgesteuerte Version zur Seite gestelit:
Das DMM 7002.

Dieses High-Tech-MeBgerät zeichnet
sich durch eine universelle Systemkon-
zeption aus, die zahlreiche Features und
Einsatzmoglichkeiten bietet.

So kann das DMM 7002 als ganz

,,normales" Digital-Multimeter mit hohem
Bedienungskornfort eingesetzt werden, bei
hdchst einfacher Handhahun g . Die Me13-
bereiche kdnnen wahiweise manuell an-
gewählt oder auch vollautornatisch einge-
steilt werden. Eine dritte, halbautornati-
sche Bereichswahl wird in zahlreichen
Anwendungsfallen besonders vorteilhaft
sein. Hierbei schaltet das Gert im Strom-
und Spannungsbereich in den nächst
höheren Bereich, sofern dies erforderlich
ist - jedoch nicht wieder herunter. Beson-
ders komfortabel ist these Funktion, wenn
z. B. Serienmessungen durchgefUhrt wer-
den, bei denen zwischen den Messungen
im vollautomatischen Bereich das Gerät

sonst immer zur kleinsten Aufiosung zu-
riickschalten wUrde. In den Ohmbereichen
arbeitet die Halbautomatik genau umge-
kehrt, d. h. falls erforderlich wird in den
nhchst kleineren, jedoch nicht in den
höheren Bereich umgeschaltet (damit bei
offenen Eingangsklemmen nicht grund-
sätzlich in den höchsten Bereich gefahren
wird).

Weitere Merkmale wie Durchgangspru-
fer mit Signalgeber, Diodentestmoglich-
keit usw. runden die Multimeterfunktio-
nen ab.

DarUber hinaus steht ein Druckeran-
schlul3 (Centronics-Schnittstelle) zur Ver-
fugung, der auch ohne den AnschluB ei-
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nes externen Rechners in vorher program-
mierbaren Zeitahstanden die MeBwerte auf
cinem direkt am DMM 7002 anzuschiie-
13enden Drucker ausgibt.

Daneben besitzt das DMM 7002 eine
V 24-Schnittstelle, die den Anschiul3 ei-
nes externeri Rechners (z. B. IBM-PC
usw.) ermoglicht. Diese bidirektional
ausgefuhrte Schnittstelie kann sowohl
Mef3daten vom DMM 7002 zum Rechner
übermitteln, ais auch vom Rechner ge-
steuert die Einstellfunktionen (MeBbe-
reich, MeBart usw.) vorgeben. Flierdurch
eröffnen sich dem DMM 7002 umfangrci-
che Möglichkeiten als Rechner gesteuer-
tes Mel3werterfass u ngssy stem.

Nachfoigend wollen wir zunächst auf
die Bedienung und Funktion des Prozes-
sor-Digital-Multimeters DMM 7002 im
einzelnen eingehen.

Bedienung und Funktion

Das DMM 7002 besitzt ein 5stcliiges
Display, mit einem MeBbereichsumfang
von ± 30.000 Schritten. Dies ist besonders
angenehm, wenn i. B. 230 V oder auch
24 V zu messen sind, da in diesen Fiillen
die Auflosung um eine Zehnerpotenz hdher
ist als bei 4,5stelligen Multimetern, die
bereits bei 200 V bzw. 20 V in den nächst
höheren Bereich mit geringerer Auflosung
schalten.

Rechts neben der Digital-Anzeige ist
ein 2stelliges alphanumerisches Display
angeordriet, das die verschiedenen Funk-
tionen und Einheiten anzeigt. Nachfoigend
woilen wir auf die Bedienung im einzei-
nen eingehen.

Ein-/Ausschalten

Die Speisung des DMM 7002 erfolgt
aus dem 230 V Wechsei span riungsnetz.
Sobald das Gerät angeschiossen ist, wird
Uber den eingebauten Netztransformator
der Prozessor versorgt. Das Display bleibt
jedoch zunächst erloschen, da sich das
Gerat im Stand-by-Modus befindet. Die
entsprechende Taste ist links unten auf
der Frontseite angeordnet.

Durch einmaliges Betätigen der Stand-
by-Taste wird das DMM 7002 in Betrieb
genommen. Das Display und die entspre-
chenden Signal-LEDs ieuchten auf. Nach
Anwahien der gewUnschten Betriebs- und
MeBart sowie Einstelien des MeBberei-
ches könncn die Eingangsinformationen
angelegt werden.

Eine weitere Betatigung der Stand-by-
Taste bringt das DMM 7002 in den Ruhe-
Modus, d. h. alle LEDs einschlieBiich des
Digital-Displays sind erloschen, und die
Schaltung befindet sich in einem strom-
sparenden Zustand, der es Ublicherweise
entbehrlich macht, den Netzstecker zu zie-
hen, es sei denn, der Betrieb soil für kin-

gere Zeit (Wochen oder Monate) unter-
brochen werden.

Betriebsart

Mit dem Betriebsart-Taster kann zwi-
schen automatischer, halbautomatischer
und manueller Mei3bereichseinstellung
gewählt werden. Durch jede Tastenbetäti-
gung wechselt these Einstellung auf die
nächste Position. Die Anzeige erfolgt
durch die 3 Ober dieser Taste angeordne-
ten Kontroil-LEDs.

Rechts neben der Betriebsart-Taste ist
eine weitere mit ,,Remote" bezeiciinete
Kontroll-LED angeordnet. Diese signali-
siert die Kommunikation mit einem exter-
neil an der V 24-Schnittstelle angeschlos-
senen Rechner. Die Remote-LED ieuchtet
auf, wenn
1.eine DatenUbertragung vom DMM 7002

zum Rechner stattfindet
2. wenn vom extenien Rechner dem DMM

7002 Befehie Ubermittelt werden (z. B.
Me6hereich einsteilen usw.).

Meilart

Mit dem Me8art-Taster wird zwischen
Spannungs- (V), Strom- (A) und Wider-
stands-Messung (Ohm) gewählt. Bei je-
dern Tastendruck wird um eine Funktion
weitergeschaltet und durch die daruber an-
geordneten 3 Kontroil-LEDs signalisiert.

Mefibereich

Rechts neben dem Digital-Display sind
die beiden Taster zur manuelien MeBbe-
reichswahi zu finden. Mit dem oberen
Taster wird in den nächst höheren und mit
dem unteren Taster in den nächst kieine-
ren MeBbereich geschaltet. Jeder Tasten-
druck schaltet um eine Stufe weiter. Die
Anzeige der zugehorigen Einheiten (z. B.
oh ,.V" oder ,,mV") erfolgt hierbei auto-
matisch Uber die beiden alphanumerischen
Anzeigen rechts neben dem Digital-Dis-
play.

AC/DC-Umschaltung

Mit dem links auf der Frontplatte ange-
ordneten AC/DC-Taster wird zwischen
Gleichspannungs- (DC) und Wechselspan-
nungs-Messung (AC) umgeschaltet. Bei
jeder Tastenbetatigung wechselt der Zu-
stand und wird durch die daneben ange-
ordneten Kontroll-LEDs signalisiert. Zur
Gleichrichtung besitzt das DMM 7002
einen hochwertigen echten Effektivwert-
MeBgieichrichter zur Erzielung einer
groBtmogiichen Genauigkeit auch in den
Wechselspannungs- und Strombereichen.

Mefleingange

Ganz rechts auf der Frontplatte des
DMM 7002 sind 4 Mel3eingangsbuchsen
angeordnet. Die linke untere mit dem
Massesymbol gekennzeichnete Buchse

wird für jede Messung henotigt und steilt
den negativen Mel3spannungseingang dar.
Seibstverständlich ist das gesamte Me13-
system erclfrei.

Für die Messungen von Spannungen und
Widerständen wird als zweite Eingangs-
buchse die rechts unten angeordnete mit
,,V/Ohm" bezeichnete Buchse verwendet.

Strommessungen his 3 A ertordenn ais
zweiten MeBeingang die links oben ange-
ordnete und enisprechend gekennzeichne-
Ic Buehse, während Strome Ober 3 A his-
hill 20 A Uber die rechts oben mit
1120 A" gekennzeichneten Buchsen gemes-
sen werden.

In diesem Zusammenhang ist zu erwäh-
nen, daB sich als sinnvoli erwiesen hat,
Spannungs-/W iderstandsmessungen von
den Eingangsbuchsen für Strommessun-
gen zu trennen zur Vermeidung uner-
wUnschter KurzschlUsse. Würde hierfUr
dieselbe EingangsbucIlse verwendet, be-
sthndc eine Kurzschiul3gefahr, sofern
währcnd einer Spannungsmessung auf
Strommessung umgeschaltet wurde. Die
vorliegende Aufteilung der Eingangsbuch-
sen stellt hier eine hohe Sicherheit dar.

Durchgangsprufer

Zur akustisehen Durchgangsprufung
besitzt das DMM 7002 einen Signalge-
her, der im 300 Ohni-Bereich bei MeBer-
gebnissen unter 10 Q einen Signalton
abgibt. Die Einschaltung dieser Funktion
geschieht wie folgt:

Die Betriebsart wird auf ,,Manueii"
eingestelit und mit den Bereichstastern in
den 300 Ohm-Bereich gebracht. Wirdjetzt
der untere M6bereichstaster ein weiteres
Mal betatigt, erfolgt hierdurch eine Akti-
vierung der DurchgangsprUfer-Funktion.
Links neben dciii Ohm-Zeichen auf dciii
alphanumerischen Display erscheint zur
Kennzeichnung zusiitzlich die Ziffer ,,O"
mit einem innen liegenden ,,X".

Das Veriassen dieses Me6bcreiches
erfolgt durch einfache Betätigung der
oberen MeBbereichstastc.

Dioden-Meilbereich

Zur Messung von Dioden-FluBspannun-
gen besitzt das DMM 7002 einen weiter-
en MeBbereich, der es ermöglicht, einen
Strom von I mA einzuprägen (AnschiuB-
huchse ,,V/Ohm) und die daran abfallen-
de Spannung anzuzeigen. Wie bekannt,
liegen Dioden-FluBspannungen Ublicher-
weise in der Gr011enordnung von 700 mV
und können über diesen MeBbereich ge-
nau angezeigt werden. Die Aktivierung
geschieht wie folgt:

Befindet sich das DMM 7002 in der
zuvor beschriebenen DurchgangsprUfer-
Funktion, braucht lediglich der untere
MeBbereichstaster ciii weiteres Mal beta-
tigt zu werden, urn den Dioden-MeBbe-
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reich zu aktivieren. Angezeigt wird these
Funktion auf dciii alphanuincrischeii Dis-
play durch ,,V" mit einern links daneben
aufleuchtenden, symbol isierterl Diodenzei-
chen.

Zum Verlassen dieser Funktion wird der
obere Mef3bereichstaster betdtigt.

Me8wert-Speicher

Zur automatischen Speicherung eines
MeBwertes bidet das DMM 7002 eine
besonders komfortable Mog!ichkeit, die
keine spezielle Bedienung wdhrend der
Messungeii erlordert:

Durch Betatigen des Betriebsart-Tasters
und Festhalteii für langer als 3 Sekunden
wird these Funktion aktiviert. Zu Kon-
trollzweckcn leuchten alle 3 darüber be-
findlichen LEDs nach Loslassen des Ta-
sters für I Sekunde auf. Zum Ausschalten
wird der Betriebart-Taster wiederum Ian-
ger als 3 Sekunden betütigt, wobei jetzt
nach dem Loslassen nur die beiden 5ul3e-
ren LEDs I Sekunde lang aufleuchten
(Auto und Manuel!). Beim ,,Kaltstart" ist
die Speicherfunktion dcsaktiviert. Befin-
clet sich clas DMM 7002 im Melwert-
Speichermodus, kann zunüchst in alien
Bereichen wie gewohnt gemessen wer-
den. In dem Moment, in dem sich em
Spannungs- bzw. StrommeF3wert in Rich-
tung kleinerer Werte sprunghaft verändert
(bzw. bei Widerstandsmessungen in Rich-
tung gr6!3erer Werte), wird automatisch
der zuletzt angezeigte Wert auf dem Dis-
play ,. eingefroren". Ermoglicht wird die-
ses komfortable Verhalten durch den
zentralen Mikroprozessor, der fortlaulend
die Mei3ergebnisse überwacht und daraus
die Informationen für die entsprechenden
Funktionen zieht.

Sobald ein neuer MeBwert für mmdc-

stens I Sekunde stabil am Eingang an-
liegt, wird das neue MeBergebnis aufdem
Display angezeigt. Alle Eingangsgr6!3en,
die kleiner als I % vorn MeBbereichsend-
wert sind, werden ignoriert, damit nicht
Einstreuspannungen einen gespeicherten
Wert Ioschen.

In diesem Zusammenhang ist anzumer-
ken, daB es sich aufgrund des hohen Em-
gangswiderstandes in den SpannungsmeB-
bereichen empfieh!t, mOglichst in der
Betriebsart .,ManueII' hzw. ..Halhautorna-
tisch" zu arbeitcn.

Drucker-Schnittstelle

Zuni direkten Anschlu13 eines Druckers
(auch ohne externen Rechner) besitzt das
DMM 7002 eine Centronics-Schnittstelle
auf der Geraterückseite. Somit bietet das
Multimeter die Moglichkeit, Mel3werte
unmittelbar zu protokollieren.

Die Ausdruckhiiufigkeit der Mef3ergeb-
nisse kann hierbei in weiten Bereichen
wie folgt vorgewahlt werden:

Auf der Geräterückseite hesitzt das
DMM 7002 den Einstelltaster für die
AusdruckhLiufigkeit. Eiiie kurze Betati-
gung 1iil3t auldem Digital-Display das Zeit-
interval! zwischen 2 Ausdrucken erschei-
nen. Jede Tastenbetatigung schaltet hier-
bei urn dine Stufe weiter, wobei folgende
Intervalle wählbar sind:

0,5 sec / 1 sec / 10 sec / 1 mm /10 mm
/ 30 min/60 mm.

Die Einheit .,Sekunde" wird hierbei
durch em ,,s" und ,,Minute" durch ,,M"
auf dem alphanumerischen Display Jar-
gesteilt.

5 Sekunden nach der Ietzten Betatigung
dieser Taste übernimmt das DMM 7002
die gewiihlte Einstellung und schaltet
anschlieBend die Anzeige auf den aktuel-

len Mel3wert zurück.
Nach einem ,,Kaltstart", d. h. nach item

Anlegen der Betriebsspannung gibt these
Schnittstelle die Daten mit maximaler
Haufigkeit (alle 0,5 see) aus, sofern em
Drukker angeschlossen ist.

Rechner-Schnittstelte

Zuni Anschlui3 eines externen Rechners
wie z. B. IBM-PCs oder kompatiblen
Rechners besitzt das DMM 7002 eine
V 24-Schnittstelle. Hier können sowohl
MeI3ergehnisse vom Multimeter zuni
Recliner gesandt als auch Einstellanwei-
sungen voni externen Recliner zurn DMM
7002 gegeben werden.

Als Besonderheit bietet these Schnitt-
stelle, auf die wir im weiteren Verlauf
dieses Artikels noch näher eingehen,
sowohl die Moglichkeit des Einsatzes als
,,normale" Standard-V 24-Schnittstelle wie
auch als busfiihige Schnittstelle. Diese von
ELV entwickelte und nut V 24 B bezeich-
nete SchnittstelIenmodifikation ermaglicht
es, in Verhindung mit einer .,normalen
V24-Schnittstelle (mm PC) mehrere End-
geriite quasi parallel zu betreiben. Der be-
sondere Vorteil liegt darin, daB beini
Einsatz von mehreren (iIeriiten an einem
Rechner nur eine Schnittstelle im PC belegt
wird, hhnlich wie dies bei dem IEC-Bus
der Fall ist. Das ELV V24 B-System ist
zwar im Gegensatz zum IEC-Bus verhalt-
nismaBig langsam, reicht jedoch in den
meisten Anwendungsfallen vol Ikommen
aus, mit dem wesentlichen Vorteil des ganz
erheblich günstigeren Preises gepaart mit
einfacher Handhabung.

Nachdem wir uns ausführlich mit der
Bedienung und Funktion des DMM 7002
befaBt haben, kommen wir mi zweiten
Ted zur Beschreibung der Schaltung.
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